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Springer Pool Intensivstationen 
 
Ludwigshafen, 15. Mai 2012 
 
 
Das Tätigkeitsfeld im Springerpool für die Intensivstationen am Klinikum der 
Stadt Ludwigshafen am Rhein gGmbH ist breit gefächert. So arbeitet man hier an 
allen drei Intensivstationen des Hauses, welche bestehen aus der: 

1. Medizinischen Intensivstation mit den Schwerpunkten der Gastroenterolo-
gie, Pulmologie, Kardiologie, Neurologie, Onkologie sowie der Nephrologie 

2. Operativen Intensivstation mit den Schwerpunkten der Bauch-, Thorax- und 
Gefäßchirurgie, sowie der Urologie, Gynäkologie, HNO-Chirurgie, Kieferchi-
rurgie und der Herzchirurgie 

3. Herzchirurgische Intensivstation mit den Schwerpunkten der Bypass-OP, 
Herzklappen-OP, minimalinvasiver Herzchirurgie sowie der NO-Beatmung, 
IABP-Therapie und der ECMO-Therapie 

 
Durch das breite Feld der Intensivmedizin, welches dieser Springerpool abdeckt, 
werden vorzugsweise Mitarbeiter/innen mit der Fachweiterbildung für Intensiv-
pflege eingestellt. 
  
Der Dienstplan wird von den Mitarbeiter/innen selbst erstellt und auch die Ar-
beitszeiten können, nach Rücksprache variabel gestaltet werden. Es findet vier-
teljährlich eine Teambesprechung statt, in welcher dann auch der Urlaubsplan 
erstellt wird. 
  
Die Mitarbeiter/innen wechseln regelmäßig die Intensivstationen, so dass perso-
nelle Engpässe schnell behoben werden können. 
Die Tätigkeit im Intensivpool fordert viel Flexibilität und Spontaneität, ermöglicht 
aber auch ein vielseitiges Arbeiten und bietet die Möglichkeit Wissen zu vertiefen, 
neues zu lernen und den berühmten „Blick über den Tellerrand“ auch auszufüh-
ren. 
  
Mitarbeiter/innen des Intensivspringerpools werden auch in die Einarbeitung 
neuer Mitarbeiter, Auszubildender oder Teilnehmer/innen der Fachweiterbildung 
für Intensivpflege miteinbezogen. Dies beweist, dass hier nach dem Unterneh-
mensleitbild des Klinikums gearbeitet wird, indem wir innovativ handeln, kompe-
tent arbeiten sowie ausbilden und ebenfalls leistungsstark sind. Dies wiederum 
zeichnet sich durch interdisziplinäre Einsatzbereiche aus. 
 


